
Beratungstag für  
Existenzgründer in Freien Berufen 
am Mittwoch, 23.03.2016 in Bamberg 
13:00 Uhr bis 18:00 Uhr  
In Kooperation mit der Stadt Bamberg, 
dem Landkreis Bamberg und Forchheim, 
IGZ Bamberg und der Sparkasse Bamberg 

 
 
Mit dem Start als Freiberufler kommt einiges auf Sie zu: 
Neben den Fragen nach Markt und Nachfrage müssen Sie sich auch mit den Formalitäten 
einer Existenzgründung auseinander setzen. Gerade für die Freien Berufe gibt es einige 
Besonderheiten, die es im Vorfeld einer Gründung zu beachten gilt. Im Rahmen dieses 
speziell auf Ihre Bedürfnisse und Fragestellungen abgestimmten Seminares erfahren Sie, ob 
es sich bei der geplanten Tätigkeit um einen Freien Beruf oder ein Gewerbe handelt und Sie 
erhalten Informationen zu den Themen Steuerrecht und Rechtsformen – genau auf Ihre 
Situation abgestimmt. Selbstverständlich haben Sie im Rahmen dieser Veranstaltungsreihe 
auch die Möglichkeit, mit den Referenten Ihre persönlichen Fragen zu klären. 
Darüber hinaus haben Sie die Gelegenheit, sich mit anderen Gründern auszutauschen und Ihr 
Beziehungsnetzwerk auf- bzw. auszubauen. 

 
Begrüßung 
Referent: Mario Mages, IGZ Bamberg GmbH 
Dauer:  13:00 Uhr – 13:15 Uhr 

 
Teil 1 
Referentin: Chanell Eidmüller, Rechtsanwältin, Institut für Freie Berufe Nürnberg 
Dauer:  13:15 Uhr – 14:00 Uhr 
 

Existenzgründung in Freien Berufen – Gründungszuschuss und Coaching 
 

Ob Ingenieur, Heilpraktiker, Berater, IT-Experte oder Journalist – die Liste der freiberuflichen 
Tätigkeitsfelder ist lang. Ob ein Existenzgründer letztendlich zu den Freien Berufen gehört, ist 
ganz entscheidend für seine unternehmerische Planung.  

Themen:  
 Gehöre ich zu den Freien Berufen?  
 Wie gründe ich richtig? - Informationen über die Gründungsformalitäten 
 Werde ich gefördert? - Fördermittel, Gründercoaching und Gründungszuschuss 
 

 

 

     

    



 
Teil 2 
 
Dauer:  14:00 Uhr – 14:45 Uhr  
 

Gründen aus der Arbeitslosigkeit – Unterstützung und Finanzierungshilfen  
der Agentur für Arbeit 

 
Pause: 14:45 Uhr – 15:00 Uhr 
 
Teil 3 
Referent: Carmen Haupt, Sparkasse Bamberg 
Dauer:  15:00 Uhr – 15:45 Uhr  
 

Finanzierungsquellen und öffentliche Fördermittel für Existenzgründer in Freien 
Berufen 

Themen:  
 Wie stelle ich einen Finanzplan auf? 
 Worauf kommt es bei der Finanzierung an? 
 Wie führe ich erfolgreich Kreditverhandlungen? 
 Welche Fördermittel gibt es für Freiberufler? 

 
Teil 4 
Referent: Daniel Then, Steuerfachwirt und Dozent für Steuerrecht 
Dauer:  15:45 Uhr – 16:30 Uhr 
 

Steuerliche Grundlagen für Freiberufler – Basiswissen für die Selbstständigkeit 
 

Themen: 
 Welche Steuern kommen auf mich zu? 
 Was kann ich „absetzen“? 
 Gewinnermittlung: Was ist eine Einnahmen-Überschussrechnung? 
 Wann bin ich Kleinunternehmer? 
 Umsatzsteuer: Besonderheiten für Freiberufler 
 Steuerliche Aspekte der Rechtsformwahl 

 
Teil 5  
Referentin:  Chanell Eidmüller, Rechtsanwältin, Institut für Freie Berufe Nürnberg 
Dauer:  16:30 Uhr – 17:15 Uhr 
 

Rechtliche Aspekte der Existenzgründung in Freien Berufen 
 

Themen:  
 Wofür hafte ich als Freiberufler? 
 Was ist die richtige Rechtsform für mein Unternehmen? 
 Impressum: Die rechtlich korrekte Homepage 
 Wie darf ich mein Unternehmen nennen? 
 Scheinselbstständigkeit 



 
Teil 6 
Kleingruppen- bzw. Einzelgespräche mit den Referenten 
Dauer:  17:15 Uhr – 18:00 Uhr  
 
 
Veranstaltungsort IGZ Bamberg GmbH 

Zentrum für Innovation und neue Unternehmen 
Kronacher Straße 41 
96052 Bamberg 
 

Anmeldung Telefonisch unter 0911-23 565 22 oder unter 
www.ifb.uni-erlangen.de/veranstaltungen/  
 

Teilnahmeentgelt 25,00 Euro  

 

Die Veranstaltung wird gefördert durch das Bayerisches Staatsministerium für 
Wirtschaft und Medien, Energie und Technologie 

        
 
Änderungen im Programmablauf vorbehalten. 

 
1 Detailfragen und Erstberatungen, die über eine allgemeine Informationsvermittlung bei Rechtsanwälten und Steuerberatern 
hinausgehen, wie z. B. individuelle Vertragsprüfungen, individuelle Steuerfreibeträge usw. können nicht im Rahmen des 
Beratungstages abgedeckt werden. Sie haben die Möglichkeit diese Fragen mit den Referenten in den jeweiligen Kanzleien zu 
klären. 
 


